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Handschlag bei Vereidigung von kommunalen Mandats-
trägern

Nach der Wahl des Eisenacher Stadtrats vereidigte die Eisenacher Ober-
bürgermeisterin Katja Wolf alle alten und neuen Ratsmitglieder. Der Ei-
senacher NPD-Fraktionschef und Thüringer NPD-Landesvorsitzende 
Patrick Wieschke kündigte im Anschluss eine Klage an, weil die Ober-
bürgermeisterin ihm dabei nicht die Hand reichte. Wie die Thüringer 
Allgemeine unter Berufung auf das Innenministerium am 26. Juni 2014 
berichtete, stünde in der Kommunalordnung zwar, dass Ratsmitglieder 
formal per Handschlag verpflichtet werden sollten, dies hätte jedoch eher 
deklaratorischen Charakter. In den Kommentierungen des entsprechen-
den Paragrafens werde klar gemacht, dass niemand zu "direktem Kör-
perkontakt" verpflichtet werden könne. Wolf erklärte, dass sie nicht bereit 
sei einem "herausgehobenen Kader der Thüringer NPD wie dem Lan-
desvorsitzenden Patrick Wieschke, der unter anderem wegen Volksver-
hetzung verurteilt (sei), besondere Höflichkeit oder gar den Handschlag 
entgegenzubringen". Die NPD sei eine rechtsradikale, der deutschen 
Verfassung widersprechende Partei mit einem klar undemokratischen 
Profil. Deswegen halte sie den Handschlag für das "falsche Signal, weil 
es eine demokratische Normalität vorspiegelt, die es aber mit der unde-
mokratischen NPD nicht geben kann". Oberbürgermeisterin Wolf hatte 
den drei NPD-Mandatsträgern gegenüber die Verpflichtungsformel vor-
gelesen, in der sie die Ratsmitglieder auf "gewissenhafte Pflichterfül-
lung" und die Einhaltung der Gesetze verpflichtete. Alle drei NPD-Mit-
glieder hätten darauf mit den Worten "Ich verpflichte mich" geantwortet.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Müssen Ratsmitglieder eines neugewählten Kommunalparlaments 
bei einer Vereidigung zwingend "per Handschlag" vereidigt werden? 
Wie begründet die Landesregierung ihre Einschätzung?

2.	 Nach welchen Maßgaben muss eine solche Vereidigung vonstatten-
gehen und ist es nach Dafürhalten der Landesregierung ausreichend, 
wenn die Verpflichtungsformel vorgelesen und durch die Worte "Ich 
verpflichte mich" von den Mandatsträgern anerkannt wird?

3.	 Entstehen durch den Handschlag bei der Vereidigung Rechtsfolgen?

4.	 Sind der Landesregierung weitere Fälle aus dem Jahr 2014 bekannt, 
in denen Bürgermeister, Oberbürgermeister oder Landräte gegenüber 
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NPD-Vertretern auf einen Handschlag bei der Vereidigung verzich-
teten (bitte einzeln auflisten)?

5.	 Hält es die Landesregierung vor dem Hintergrund von Straftaten und 
einer Stellung als führender Exponent einer verfassungsfeindlichen 
Partei für zulässig, dem NPD-Landesvorsitzenden einen Handschlag 
bei der Vereidigung zur Annahme eines Mandats zu verwehren?

König
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